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Der Wind dreht sich …



„Die Industrie in Deutschland hat nur durch 
konsequente Hinwendung zu 
klimafreundlichen Produkten und 
Produktionsverfahren eine 
erfolgversprechende Zukunft, und dies 
funktioniert nur auf der Basis sicherer und 
guter Arbeitsplätze.“ 





Deindustrialisierung: 
Einziger Ausweg sozial-ökologische Transformation

Baustellen

• Infrastrukturpolitik 

• Industriepolitik

• Arbeitspolitik 

https://elibrary.duncker-humblot.com/article/75316/sozial-okologische-transformation-
der-industrie-und-die-rolle-der-gewerkschaften-politikfelder-und-praxis-ansatze



Quelle: IMK, Katja Rietzler (Veranstaltung am 21.5.2026) 



Deindustrialisierung: 
Einziger Ausweg sozial-ökologische Transformation

Baustellen

• Infrastrukturpolitik 

• Industriepolitik

• Arbeitspolitik 

Politische Konflikte

• Öffentliche Finanzen:
Schulden und Steuern

• Lenkende und verlässliche 
Regulierung („Planungssicherheit“)

• Soz.+ökol. Bedingungen;
Teilhabe an Gewinnen
 



Transformative Arbeitspolitik

Strukturveränderungen => sehr unterschiedl. Beschäftigungswirkungen:
- nach Branchen
- nach Regionen 
- nach Zeiträumen

Transformation = offener Prozess mit Ungewissheiten!

Hauptproblem: Gespaltener Arbeitsmarkt

Instrumentenkasten:
- Weiterbildung: Vorrang vor schneller Vermittlung
- Stärkung der beruflichen Bildung
- Arbeitszeitverkürzungen
- Tarifbindung / AVE
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• Lenkende und verlässliche 
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• Soz.+ökol. Bedingungen;
Teilhabe an Gewinnen

• Tarifbindung / AVE 
+ Stärkung von Aus- und 
Weiterbildung
 



Noch nie hingen sie so sehr voneinander ab:

Gewerkschaftliche
Konfliktfähigkeit „oben“

• Infrastrukturpolitik 
-> Öffentliche Finanzen

• Industriepolitik
-> starke Regulierung
-> soz.+ökol. Bedingungen

• Arbeitspolitik 
-> Tarifbindung / AVE
+ Vorrang für (Weiter)Bildung

Gewerkschaftliche
Konfliktfähigkeit „unten“

• Betrieb: fit machen für
stärkere Mitbestimmung
(Zukunftsworkshops, 
Zukunfts-TV)

• Kommune / Region: 
BR-Netzwerke, Bündnisse

Mut machen + Positive 
Beispiele bekannt machen
trotz massiven Drucks auf 

Arbeitsplatz-Sicherheit



Zum weiterlesen (oder gucken) …

https://www.alternative-
wirtschaftspolitik.de/de/topic/1062
7459.studien-zur-sozial-ökologische-
transformation-der-industrie.html

https://www.rosalux.de/dossiers/indust
rie/sozial-oekologische-transformation-
der-deutschen-industrie

https://www.youtube.com/playlist
?list=PL2Dz1Rc_TJ4-161j-
c8y2dTsBCCN5vxvt


